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1. Begrüßung 

Prof. Dr. Claudia Kreipl  

Zu Beginn begrüßte Professorin Dr. Claudia Kreipl im Namen der Hochschule Fulda und des dortigen 

wissenschaftlichen Zentrums für Ernährung, Lebensmittel und nachhaltige Versorgungssysteme (ELVe) 

die 20 TeilnehmerInnen, darunter VertreterInnen von 14 Unternehmen sowie drei Organisationen, 

darunter die Region Fulda GmbH, das Biosphärenreservat Rhön und der Kreisbauernverband Fulda. 

Professor Dr. Kreipl blickte kurz zurück auf die sehr dynamische Vorbereitungsphase mit den beiden 

Auftakt-Workshops im Oktober und November. Schon zum Abschluss des 2. Auftakt-Workshops hatten 

sich die meisten der Gründungsmitglieder gefunden, einige weitere Mitglieder kamen noch hinzu. Frau 

Kreipl drückte die Freude des ELVe-Vorstands und der Hochschule über die nun zustande kommende 

Cluster-Gründung aus und sagte dem Cluster weiterhin jede Unterstützung seitens der Hochschule zu. 

2. Versammlungsleitung und Einführung 

Cluster-Manager Dipl.-Ing. agr. Armin Kullmann 

Anschließend begrüßte auch Cluster-Manager Armin Kullmann die Gründungsmitglieder, drückte 

ebenfalls seine Freude über die anstehende gemeinsame Gründung aus und initiierte zunächst eine 

kurze Vorstellungsrunde aller Anwesenden (s. Unterschriften-Liste). Die „Green Pioneers“ waren eben-

falls Gründungsmitglieder des Clusters, doch wegen einer gemeinsamen Dienstreise leider verhindert. 

Herr Kullmann bot an, die Versammlungsleitung zu übernehmen. Dies wurde per Akklamation ohne 

Gegenstimmen bestätigt. Er stellte sodann die geplante Tagesordnung vor, die so per Akklamation von 

den Anwesenden ohne Gegenstimmen angenommen wurde.  

Zur Erläuterung des späteren Tagesordnungspunktes (TOP) „Priorisierung von Themen“ stellte Herr 

Kullmann noch einmal die wesentlichen Themen des Clusters vor, die er in einer Spinnennetz-Matrix 

dargestellt hatte. Daneben hatte er auf Papierbögen erste denkbare Projekte sowie weitere Themen 

vorbereitet, die sich aus den Beiträgen der TeilnehmerInnen der Auftakt-Workshops ergeben hatten. 

Diese Themen und Projekte sollten im letzten TOP des Tages von den Mitgliedern priorisiert werden. 

Herr Kullmann ordnete dazu noch einmal die geplanten Ziele und Themen des Clusters in die globalen 

Themen des Klimawandels, des Verlusts der biologischen Vielfalt und anderer ernährungsethischer 

Aspekte (Tierwohl, Soziales) ein, die in der Sprache der Politik eine „große Transformation“ aller 

Lebens- und Wirtschaftsbereiche und damit auch des Agrar- und Ernährungssystems erfordern. Die 

Vereinten Nationen haben dazu die 17 Sustainable Development Goals (s. Dokumentation des 2. Auf-

takt-Workshops) formuliert, in deren Sinne auch die Cluster-Satzung formuliert sei, so Herr Kullmann.  

Dr. Beier gab zu Bedenken, das bei diesen Bemühungen jedoch auch die Menschen und die Landwirte 

„dort abzuholen seien, wo sie stehen“ und „mitzunehmen“ seien. Dem wurde allgemein zugestimmt. 

Es werde sicher eine spannende Aufgabe, vielleicht sogar ein schwieriger Prozess, zu gemeinsamen 

Sichtweisen zu kommen, welche Aspekte der Lebensmittel-Wirtschaft als wie nachhaltig einzustufen 

seien, so Armin Kullmann. Aus diesem Grund erachte er das Thema „Belegbarkeit & Zertifizierung“ als 

sehr wichtig – wie aktuell viele Aktivitäten vieler Verbände, Unternehmen und der Politik zeigten – um 

für solche Bewertungen zu objektiven Grundlagen zu kommen, die als Basis für neue Ziele und Stra-

tegien dienen können. Dazu ein Bewertungssystem zu entwickeln, sei jedoch eine Herausforderung. 
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3.  Satzung und Beitragsordnung 

Satzung 

Zunächst musste die Satzung besprochen und beschlossen werden, um auf dieser Basis zu den 

Vorstandswahlen zu kommen. Herr Kullmann stellte den Satzungsentwurf vor, den er gemeinsam mit 

den ProfessorInnen des ELVe-Vorstandes sowie in Abstimmung mit der Hochschul-Justiziarin 

entwickelt hatte. Der Satzungsentwurf wurde Punkt für Punkt von ihm vorgelesen und z.T. erläutert. 

Der Satzungsentwurf wurde in der Aussprache im Wesentlichen bestätigt wie vorgelegt. Im Falle einer 

Änderung der Beitragsordnung durch die Mitgliederversammlung wurde ein Sonderkündigungsrecht 

für die Mitglieder zum Jahresende neu aufgenommen (neuer Punkt 3.8.). Ebenfalls neu in die Satzung 

aufgenommen wurde der Hinweis: „Der Vorstand nimmt jederzeit Vorschläge und Anregungen der 

Mitglieder auf“ (neu in Punkt 4.3.5). Es wurde beschlossen, dass je drei bzw. vier Vorstandsmitglieder 

jährlich abwechselnd neu gewählt werden sollen sowie eine Regelung für Jahr 1 formuliert (Pkt. 3.4.6). 

Die genannten Änderungen wurden von Herrn Kullmann in den Satzungsentwurf eingearbeitet, noch 

einmal verlesen und die Satzung zur Abstimmung gebracht. Es wurde offen abgestimmt.  

Die Cluster-Satzung wurde mit 17 Ja-Stimmen einstimmig angenommen.  

Beitragsordnung 

Der vorliegende Entwurf der Beitragsordnung (BO) wurde durchgesprochen. Ein Diskussionspunkt war, 

ob als Bezugsgrundlage der Beitragshöhe die Anzahl der Beschäftigungsverhältnisse (wie im Entwurf 

vorgesehen) oder die Anzahl der Vollzeit-Äquivalente (wie alternativ vorgeschlagen bzw. gefordert) 

heran gezogen werden sollte. Die Vollzeit-Äquivalente wurden als Beitragsbasis in die Satzung 

aufgenommen (BO neu 1.7). Ein Einzug über SEPA-Mandate ist seitens der Hochschule nicht möglich, 

daher werden die Mitgliedsbeiträge per Rechnung angefordert (BO neu 1.11). Daraus änderten sich 

auch Formulierungen in BO neu 1.12. Der Entzug der Stimmrechte bei Verzug mit der Beitragszahlung 

wurde gestrichen. Premiumleistungen für Fördermitglieder kann nun nur die Mitgliedsversammlung 

auf Vorschlag des Vorstands beschließen (BO neu 1.18). Alles andere blieb wie im Entwurf. Durch neue 

Punkte weicht die Beschlussfassung in der Gliederung vom Entwurf ab. Es wurde offen abgestimmt. 

Die Beitragsordnung wurde mit 17 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

Nach der Annahme von Satzung und Beitragsordnung verließen zwei Mitglieder die Versammlung. 

4.  Wahlen 

Vorstand 

Cluster-Manager Armin Kullmann wurde per Akklamation zum Wahlleiter gewählt. Er stellte den von 

der Hochschulgruppe vorgeschlagenen Exekutiv-Vorstand vor: Frau Patricia Fehrmann, Inhaberin und 

Geschäftsführerin der Rudolf Fehrmann GmbH & Co. KG, hatte sich im Vorfeld bereit erklärt, zunächst 

für ein Jahr als Gründungspräsidentin zu fungieren, um dann selbst über eine weitere Kandidatur zu 

entscheiden. Als Vize-Präsident hatte sich Christoph Burkard, Geschäftsführer der Region Fulda GmbH 

zur Verfügung gestellt. Die Hochschule Fulda sollte Prof. Dr. Marc Birringer im Vorstand vertreten. Herr 

Kullmann stellte diese drei Kandidaten als Block-Liste vor. Es fanden sich keine weiteren Kandida-

tInnen. Es wurde offen gewählt.  
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Die zuvor dargestellten Personen wurden als Präsidium einstimmig mit 15 Ja-Stimmen gewählt. 

Satzungsgemäß mussten für den Vorstand vier weitere Personen gewählt werden, von denen sich je 

zwei für ein Jahr bzw. für zwei Jahre wählen lassen mussten, um der Satzung zu entsprechen. Für ein 

Jahr stellten sich Sven Euen (Schlachthof Kurhessen AG) und Christoph Jestädt (Hannheinehof) zur 

Verfügung, für zwei Jahre kandidierte Peter Seufert (Förstina). Ebenfalls für zwei Jahre, jedoch in 

Abwesenheit von Dr. Hubert Baier, seinem Vertreter und Vorgänger im Amt vorgeschlagen wurde Herr 

Sebastian Schramm, Geschäftsführer des Kreisbauernverbandes Fulda. Es gab keine weiteren Kandida-

tInnen. Die Wahl erfolgte offen. 

Die genannten vier weiteren Vorstandsmitglieder wurden einstimmig mit 15 Ja-Stimmen gewählt. 

5. Anträge 

Herr Kullmann hatte im Namen des Hochschul-Zentrums ELVe vier Anträge an die Mitgliederver-

sammlung vorbereitet und stellte diese. Diese werden im Folgenden im Wortlaut dargestellt: 

1. Akronym 

Der Vorstand wird beauftragt, einen Kurznamen (sog. Akronym) für das Cluster entwickeln zu 

lassen, der den bisherigen Namen ergänzen und/oder verändern kann.  

Vor Inkraftsetzung des Akronyms holt der Vorstand das Votum der Mitglieder dazu ein. Zwei 

Drittel der sich daran beteiligenden Mitglieder sollten für das Akronym stimmen. 

2. Logo und Marke 

Der Vorstand wird beauftragt, ein Logo (Bildzeichen) für das Cluster zu entwickeln und ein 

Markenzeichen (sog. Wort-/Bild-Marke) beim Deutschen Patent- und Markenamt eintragen zu 

lassen.  

Vor Inkraftsetzung von Logo und Markenzeichen holt der Vorstand das Votum der Mitglieder 

dazu ein. Zwei Drittel der sich daran beteiligenden Mitglieder sollten für das Logo und das 

Markenzeichen stimmen, sonst entscheidet die Mitgliederversammlung. 

Im Zeitraum der Projektträgerschaft durch die Hochschule Fulda erfolgt die Eintragung auf den 

Namen der Hochschule Fulda. Nach einer möglichen Gründung des Clusters in anderer 

Rechtsform gehen die Markenrechte an diese Organisation über. Dies wird Teil einer 

Vereinbarung von Cluster und Hochschule Fulda. 

3. Zeichennutzungsordnung 

Der Vorstand wird beauftragt, für die Nutzung des Hinweises auf die Mitgliedschaft im Cluster, 

die Nutzung des Logos und des Markenzeichens sowie für die Nutzung weiterer Cluster-Dienst-

leistungen durch Mitglieder eine Zeichennutzungsordnung zu entwickeln.  

Vor Inkraftsetzung der Zeichennutzungsordnung holt der Vorstand das Votum der Mitglieder 

dazu ein. Zwei Drittel der sich daran beteiligenden Mitglieder sollten für den Vorstandsentwurf 

stimmen, ansonsten entscheidet die nächste Mitgliederversammlung. 
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4. Geschäftsordnung Cluster – Hochschule 

Der Vorstand wird beauftragt, zur Regelung der Zusammenarbeit mit der Hochschule Fulda eine 

Geschäftsordnung zu entwickeln, die der Mitgliederversammlung zur Abstimmung vorgelegt 

werden soll. 

Diese Anträge wurden nacheinander offen abgestimmt und alle mit 15 Ja-Stimmen angenommen; 

mit Ausnahme von Antrag 3, dieser wurde mit 14 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung angenommen. 

Damit war der Formal-Teil der Gründungsversammlung absolviert, das Cluster erfolgreich gegründet. 

6.  Themen, Projekte, Prioritäten 

In der Kaffeepause zwischen Satzungsbeschluss und Wahlen bat Herr Kullmann die Mitglieder um 

ihre Priorisierung der Cluster-Themen auf den vorbereiteten Pinnwänden. Hier die Ergebnisse: 

 
 

Folgende Voten wurden abgegeben, in absteigender Reihenfolge der Priorisierung (in Klammern die 

Nummern der Mitglieder bei der Abstimmung, zur persönlichen Identifikation, mit Einverständnis): 

Nachhaltigkeit: 

 Gemeinwohl:  21 Punkte von 7 Mitgliedern (1, 2, 4, 5, 6, 9, 19) 

 Ressourcenschutz: 11 Punkte von 3 Mitgliedern (5, 10, 16) 

 Biodiversität:  8 Punkte von 3 Mitgliedern (20, 18, 20) 

 Tierwohl  6 Punkte von 2 Mitgliedern (1, 3, 20) 

 Klimaschutz:  5 Punkte von 2 Mitgliedern (16, 20) 
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Wirtschaft: 

 Marketing-Strategien:  20 Punkte von 6 Mitgliedern (1, 2, 3, 12, ?, ?) 

 Personal:    12 Punkte von 4 Mitgl. (5, 8, 14, 19, z.T. doppelt gezählt) 

 Digitalisierung:   11 Punkte von 3 Mitgl. (14, 15, 19, 20, z.T. doppelt gezählt) 

 Belegbarkeit & Zertifizierung:  6 Punkte von 3 Mitgliedern (15, 16) 

Lebensmittel: 

 Forschung & Entwicklung: 15 Punkte von 5 Mitgliedern (3, 4, 10, 11, 19) 

 Verpackung & Logistik:   5 Punkte von 2 Mitgliedern (10, 20) 

Cluster: 

 Event & Austausch:   3 Punkte von 1 Mitglied (3) 

 Sichtbarkeit und PR:   3 Punkte von 1 Mitglied  (?) 

Die benannten potentiellen Projekte wurden wie folgt priorisiert: 

 Bio & Region in der GV:    17 Punkte von 6 Mitgl. (5, 6, 11, 12, 14, 18) 

 Regionalvermarktung (Runder Tisch):  14 Punkte von 5 Mitgliedern (1, 2, 12, 13, 18) 

 Green Food Start Up Contest   13 Punkte von 5 Mitgliedern (2, 4, 15, 17, 20) 

 Personal I (Neudefinition Ausbildungsberufe): 9 Punkte von 3 Mitgliedern (9, 12, 14) 

 Biologische Vielfalt im LK FD   3 Punkte von 1 Mitglied (18) 

 Personal II (Slow Food-Akademie):  0 Punkte 

 Bilanzierung & Zertifizierung:   0 Punkte 

 Reflektion & Evaluation:   0 Punkte 

 

Die noch offenen Themen wurden wie folgt priorisiert: 

 Ressourcenschutz (Wasser, Luft, Boden): 9 Punkte von 3 Mitgliedern (4, 11, 18) 

 Tierwohl (Haltung, Stallbau, Fütterung): 9 Punkte von 3 Mitgliedern (11, 15, 18) 

 Digitalisierung, IT, Food 4.0:   6 Punkte von 2 Mitgliedern (15, 19) 

 Klima, Energie, Logistik:    6 Punkte von 2 Mitgliedern (12, 14, 16) 

 Green Packaging    1 Punkt von 1 Mitglied (4) 

Damit haben die TeilnehmerInnen der Gründungsversammlung eindeutige Voten bezüglich ihrer 

Themen- und Projekt-Priorisierung gegeben. Nimmt man die Zweistelligkeit als Grenzwert, so sollten 

alle zweistelligen Themen zuerst angegangen werden. Weitere Themen müssten noch durch Voten 

weiterer Mitglieder die Zweistelligkeit erreichen, bevor das Management dazu mit ihnen aktiv wird, 

so könnte eine Lesart der Ergebnisse lauten. Über die Umsetzung wird der Vorstand entscheiden. Das 

Management kommt auf die jeweiligen Mitglieder zu, um die Themen gemeinsam anzugehen. 
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PS: Meet your Prof.! 

Armin Kullmann kam auch, bezüglich des Themenfeldes Forschung & Entwicklung, auf die Pinnwand 

des ersten Auftakt-Workshops zu sprechen, bei dem die TeilnehmerInnen auswählen durften, mit 

welchen ProfessorInnen der Hochschule Fulda, die das Cluster unterstützen, Sie gerne einmal in Kon-

takt treten würden. Diese Möglichkeit will der Cluster-Manager im Laufe des Jahres in die Praxis um-

setzen. Dazu muss jedoch mit den ProfessorInnen noch ein geeigneter Modus entwickelt werden.  

(Zu den dazu bereiten ProfessorInnen s. Dokumentation des 1. Auftakt-Workshops, S. 20). 

Abschluss 

Mit einem herzlichen Dank für den zügigen Ablauf und die aktive Beteiligung an alle anwesenden und 

abwesenden Gründungsmitglieder schlossen Armin Kullmann sowie Prof. Dr. Stephanie Hagspihl im 

Namen der Hochschule Fulda und des Zentrums ELVe die erfolgreiche Gründungsversammlung des 

neuen Clusters Nachhaltige Lebensmittel-Wirtschaft. 

 

7.      Pressemeldung 

Pressemeldung der Hochschule Fulda vom 11.03.2020 

Cluster Nachhaltige Lebensmittel-Wirtschaft gegründet 

Innovationsnetzwerk der Food-Branche mit Management an der Hochschule Fulda 

Es wird Zeit, Innovationen in der Lebensmittel-Wirtschaft noch viel stärker mit dem Thema Nachhaltig-

keit zu verbinden. Diesen Satz würden wohl alle 17 Gründungsmitglieder des neuen Clusters Nach-

haltige Lebensmittel-Wirtschaft unterschreiben, die dieses schon am vergangenen Freitag, dem 06. 

März 2020, in den Räumen der Hochschule Fulda gegründet haben. Unter den Gründungsmitgliedern 

fanden sich 13 Unternehmen, drei weitere Organisationen und Verbände sowie die Hochschule Fulda, 

welche die Cluster-Gründung vorbereitet hat und zukünftig das Cluster-Management beschäftigt. Der 

Cluster-Aufbau wird gefördert durch das Land Hessen aus Mitteln des Europäischen Fonds für regio-

nale Entwicklung (EFRE). Die Aufbauförderung läuft bis Ende des Jahres 2022. 

„Ein Cluster ist ein gemanagtes Innovationsnetzwerk einer Branche in einer Region, das mehr Begeg-

nung, Austausch und Information sowie daraus heraus mehr gemeinsame Forschung und Entwicklung 

der Cluster-Mitglieder initiieren soll. So kann eine regionale Branche ihre Kernkompetenzen stärken 

und ausbauen und damit im überregionalen Wettbewerb stärker werden“, so Armin Kullmann, der als 

Mitarbeiter am wissenschaftlichen Zentrums für Lebensmittel, Ernährung und nachhaltige Versor-

gungssysteme (ELVe) nun den Aufbau des Clusters managen wird. Nach dem die ELVe-Leiterinnen Prof. 

Dr. Stephanie Hagspihl und Prof. Dr. Claudia Kreipl die Cluster-Vorbereitungsphase begleitet haben, 

wird nun das ELVe-Mitglied Prof. Dr. Marc Birringer die Hochschule im Cluster-Vorstand vertreten. 

Als Gründungspräsidentin wählten die Mitglieder, nach Annahme der Satzung und der Beitragsord-

nung, Patricia Fehrmann, Geschäftsführerin der Firma Rudolf Fehrmann GmbH & Co. KG. Als Vize-

Präsident wurde Christoph Burkard, Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung der „Region Fulda“ 

gewählt. Gemeinsam mit Prof. Birringer bilden diese nun den operativen Vorstand des Food-Clusters. 
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„Ich freue mich sehr auf die neue Aufgabe, das Cluster in der Region und Hessen bekannt zu machen“, 

so Patricia Fehrmann, die als Unternehmerin über beste Kontakte in Wirtschaft und Politik verfügt. 

In den erweiterten, strategischen Vorstand des Clusters wurden Peter Seufert, Prokurist der Förstina 

Mineralbrunnen GmbH; Sven Euen, Vorstand der Erzeuger-Schlachthof Kurhessen AG; Christoph 

Jestädt, Bio-Landwirt und Lebensmittel-Händler sowie Sebastian Schramm, der Geschäftsführer des 

Kreisbauernverbandes Fulda gewählt. Alle Abstimmungen und Wahlen erfolgten einstimmig, mit einer 

Enthaltung. Auf dieser Basis kann das Cluster (-Management) nun die weitere Aufbauarbeit angehen. 

Weitere Gründungsmitglieder des neuen Food-Clusters sind die Unternehmen Rhön-Sprudel, GROMA, 

Netzwerk Antonius, Reinholz-Kaffee und BioBreadness GmbH, die Berater*innen Dr. Markus Seifert 

(TAB Deutschland) und Barbara Gronauer (StrategieInnovation) sowie die Start Up-Unternehmen Die 

Eisheiligen, Green Pioneers (bisher alle aus dem Landkreis Fulda) und Triebwerk aus Witzenhausen. 

„Wir sind das erste und bisher einzige Cluster für die Lebensmittel-Wirtschaft in Hessen und wollen 

das auch ausfüllen“, so Cluster-Manager Armin Kullmann, „wir wollen jedoch auch den Unternehmen 

und Branchen-Organisationen in Südthüringen und im nördlichen Unterfranken unsere Inhalte und 

Dienstleistungen anbieten sowie diese als Mitglieder gewinnen. Dazu bietet sich unmittelbar die 

Zusammenarbeit mit unseren Mitgliedern an, die in diesen beiden Regionen Tochter- oder Schwester-

Unternehmen betreiben, wie die Fuldaer Firmen GROMA und Fehrmann. In Zukunft werden wir uns 

aber auch bemühen, das Cluster hessenweit bekannt und für die Food-Branche fruchtbar zu machen.“ 

„Zweck des Clusters ist die Unterstützung der Mitglieder bei der Erreichung ihrer wirtschaftlichen, 

berufsständischen und gesellschaftlichen Ziele und Erfolge, in Verbindung mit der Steigerung der 

ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit ihrer Aktivitäten“, so die Satzung. Inhaltlich wird das Cluster 

seinen Mitgliedern einerseits Informationen, Dienstleistungen, Fortbildungen und Veranstaltungen 

rund um klassische Themen der Branchen-, KMU- und Start Up-Förderung wie Azubis-Gewinnung, 

Fachkräfte-Bindung und Digitalisierung sowie zu neuen Marketing- und Managementmethoden anbie-

ten. Die ProfessorInnen der Hochschule Fulda bringen ihre Expertise in den Bereichen Lebensmittel, 

Ernährung und Produktionstechnologie, Qualität und Hygiene, Verpackung und Logistik sowie mög-

liche gemeinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte zu den Themen der Cluster-Mitglieder ein.  

„In dem Bewusstsein, dass ein nachhaltiges Wirtschaften dem Erhalt intakter Ökosysteme und aus-

reichender sozialer Lebensverhältnisse aller Menschen bedarf, sollen alle Aktivitäten einer höheren 

ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit dienen“, heißt es in der Cluster-Satzung weiter. Dies drückt 

aus, dass das Cluster und seine Mitglieder wesentliche Weiterentwicklungen der Agrar- und Ernäh-

rungswirtschaft in Richtung eines dauerhaft tragfähigen Nachhaltigkeitsniveaus erreichen möchten. 

Die Gründungsmitglieder bestätigten diese Ziele und wollen nun engagiert deren Umsetzung angehen. 

Anlage: Foto der Cluster-GründerInnen (s.u.) 
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Das Foto zeigt die Gründungsmitglieder des neuen Clusters Nachhaltige Lebensmittel-Wirtschaft. Von 

links nach rechts: Torsten Raab, Verwaltungsstellenleiter des Biosphärenreservats  Hessische Rhön; Dr. 

Hubert Baier, ehem. Geschäftsführer des Kreisbauernverbandes Fulda; Daniel Jäger, Mitarbeiter der 

BioBreadness GmbH; Barbara Gronauer, Fa. StrategieInnovation; Prof. Dr. Marc Birringer, Prof. Dr. 

Stephanie Hagspihl sowie Prof. Dr. Claudia Kreipl, Hochschule Fulda; Nicolas Haack, Triebwerk; Patricia 

Fehrmann, Fa. Rudolf Fehrmann; Christoph Burkard, Region Fulda; Peter Seufert, Förstina; Dr. Markus 

Seifert, TAB Deutschland; Christoph Jestädt, Hannheinehof; Christian Bayer, Netzwerk Antonius; Heiko 

Reinholz, Kaffeerösterei Reinholz; Sven Euen, Vorstand Erzeugerschlachthof Kurhessen AG; Armin 

Kullmann, Cluster-Manager, Hochschule Fulda. Nicht auf dem Foto die Mitgründer Michél Günther, 

Die Eisheiligen; Oliver Wehner, GROMA sowie P. Gärtner, K. Viebrock und M. Graf, Green Pioneers. 

Kontakt: Cluster-Management, Armin Kullmann, Tel. 0163 2692986, cluster@oe.hs-fulda.de 
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8. Impressionen 

 
 
Prof. Dr. Stephanie Hagspihl im Gespräch mit Vorstandsmitglied Christoph Jestädt 
 

 
 
Vlnnr: Sebastian Bönisch & Christian Bayer, beide Antonius Netzwerk Mensch; Prof. Dr. Claudia Kreipl, 
Hochschule Fulda; Michél Günther, Die Eisheiligen; Daniel Jäger, BioBreadness GmbH 
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Vlnr: Dr. Markus Seifert (TAB Deutschland), Peter Seufert (Förstina), Nicolas Waack (Triebwerk), Michél 
Günther (Die Eisheiligen) 
 

 
 
 
Vlnr: Christoph Burkard (Region Fulda), Heiko Reinholz & Manuela Hunger (Kaffeerösterei Reinholz) 
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Vlnr: Dr. Hubert Beier (Kreisbauernverband), Torsten Raab (Biosphärenreservat Rhön), Sven Euen 
(Erzeugerschlachthof AG) 

 
 
Im Vordergrund: Peter Seufert (Förstina) sowie Oliver Wehner (GROMA), hinten rechts: Babara 
Gronauer (StrategieInnovation) 


